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Termine  
 

So 03.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Michaelskirche 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 04.04. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Do 07.04. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 
So 10.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
   mit Verabschiedung von Frau Luba Jungblut, 

   Hausmeisterin und Mesnerin 
  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus  
  14.00 Taufgottesdienst (Pf. Joachim Wolfer) Michaelskirche 

  15.00 Fest der Kirchenmusik    Kreuzkirche,     
          Hedelfingen 
  18.00 Tanzabend     Gemeindehaus 
Mi 13.04. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Fr 15.03. 19.00 Mitgliederversammlung Förder- und  Begegnungsstätte 
   Freundeskreis Wangener Begegnungsstätte 
 

So 17.04. 10.00 Gottesdienst mit Konfirmation   Michaelskirche 

   (Pfarrer Joachim Wolfer)  

   es singen Mitglieder vom Kreuzchor  

    und Jugendchor crossover   
  18.00 Konfirmanden-Abendmahl (Pf. Wolfer)  Michaelskirche 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 18.04. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Do 21.04. 14.00 Michelrunde    Begegnungsstätte  
    14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
    19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
Fr 22.04. 09.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
 

So 24.04. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Klaus Gölz) Michaelskirche 
  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus  
          ab  11.00 Garten-Sonntag (Saison-Eröffnung) Gemeindegarten 
Mi 27.04. 19.00 Konfirmanden-Anmeldung   Gemeindehaus 
 
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 08.04. 15.00 Pfarrer Joachim Wolfer (ev.) 
Fr 15.04. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
 
  



3 

Unser Konfirmandenjahr  
 

Originalstimmen der Konfirmanden (teilweise zusammengefasst) 

 
Kirchenschlaf  
Der Kirchenschlaf war eines der ersten gemeinsa-
men Erlebnisse, die wir gemacht haben. Wir kannten 
uns noch gar nicht so gut. Bei dem Kirchenschlaf 
sind wir nachmittags in die Kirche gekommen, um 
dort unseren Tag und die Nacht zu verbringen. Wir 
machten viele Kennenlernspiele. Herr Wolfer hat 
uns die Jugendreferentin Lea vorgestellt und wir 
haben zusammen gegrillt. Wir saßen noch eine Wei-
le am Lagerfeuer und danach machten wir eine 
Nachtwanderung und kamen erst nach einer Stunde 
zurück. Wir gingen zum Schlafen in die Kirche und schliefen ungefähr um Mitter-
nacht ein. Am Morgen standen wir auf und frühstückten. Es war schön. 
 
way of experience (Hochseilgarten) 
Es war sehr heiß. Als wir da waren, haben wir ein Spiel mit 
Seilen und sowas gespielt. Und ein Spiel mit Holzstücken und 
Kugel, um uns besser kennenzulernen. Danach haben wir uns 

an der Kletterwand und dem 
Hochseilgarten ausprobiert. 
Alle fanden es einen wun-
derschönen Tag in Bad 
Cannstatt. Nach einer ge-
mütlichen Heimfahrt in der 
Bahn gingen wir alle zu-
frieden nach Hause.  
 

 
Konfirmandenfreizeit zum Thema Abendmahl 
Im Herbst letzten Jahres waren wir zusammen mit den Konfis 
von Hedelfingen und Rohracker/Frauenkopf auf der 
Konfifreizeit in Blaubeuren. Am ersten Abend spielten wir 
Kennenlernspiele. Am zweiten Tag haben wir Kloster 
Blaubeuren besichtigt, eine Stadtrallye gemacht und am 
Abend noch eine Nachtwanderung. Das hat allen Spaß ge-
macht.  
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Wir haben jeden Abend gesungen und gebetet – 
und viel über das Abendmahl gelernt. Am Sonntag 
feierten wir Abendmahl mit Russischem Brot und 
Traubensaft.  
Das Wochenende war cool und alle Konfirmanden 
haben sich super verstanden. Viele haben den Kon-
takt beibehalten.  
 
Gespräche mit jungen Muslimen (von Pfarrer Joachim Wolfer) 

Was passiert, wenn sich Jugendliche verschiedener Religionen selbst ihren Glauben 
erklären und dabei Respekt und Achtung voreinander einüben? Dies haben wir mit 
Jugendlichen von der bosnischen Moschee erlebt. Wir haben uns an zwei Nachmit-
tagen gegenseitig besucht. Die Jugendlichen der Moschee haben uns dabei von 
ihrem muslimischen Glauben und wir haben ihnen von unserem christlichen Glau-
ben erzählt. Im Befragt werden nach dem eigenen Glauben und im Erklären des 
eigenen Glaubens wurde uns deutlicher, wie viel uns eint und was uns unterschei-
det. Mit meinen Konfirmanden habe ich zwei spannende Nachmittage erlebt und 
bin Herrn Imam Subasic dankbar für die gute Nachbarschaft und das gemeinsame 
Vorbereiten und Durchführen.  
 
Kreuze der Hoffnung  
Für diese Aktion konnten wir Pfarrerin Heike Bosien 
gewinnen. Zweimal im Konfirmandenunterricht haben 
wir Kreuze gemalt. Zuerst haben wir etwas über Zei-
chen und Symbole gelernt und dann haben wir ange-
fangen zu malen. Wir haben Holzkreuze bekommen, 
die wir zuerst am Rand abgeklebt haben. Anschlie-
ßend haben wir mit Bleistift vorgezeichnet. Viele von 
uns haben eine Taube, die für Frieden und Hoffnung steht, und einen Regenbogen 
gemalt. Mit vielen bunten Farben haben wir das Kreuz dann angemalt. Es hat viel 
Spaß gemacht. Nebenbei haben wir Musik gehört und geredet, deswegen war’s 
auch lockerer und es sind viele schöne Kreuze rausgekommen. 
 

Mein Erlebnis war 
toll mit der Konfi-
gruppe – es war toll, 
das Kreuz. Ich habe 
auf das Kreuz einen 
Fisch und einen  
Vogel draufgemalt. 
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Jesus im Rahmen des Konfirmandenlaboratoriums 
Eine unserer gemeinsamen Aktionen war das Laboratorium in der Kirche in Ober-
türkheim. Wir haben uns mit einer anderen Konfirmandengruppe dort mit Jesus 
beschäftigt. Geleitet haben diese Aktion Pfarrer Ralf Vogel und ein paar Jugend-
mitarbeiter. Was mir besonders gefallen hat war, dass wir uns in verschiedenen 
Gruppen zusammen gefunden haben und wir über verschiedene Dinge, die natürlich 
mit Jesus etwas zu tun hatten, frei sprechen konnten und unsere eigene Meinung zu 
einem Thema geben konnten, das uns nicht immer so interessiert hat, aber trotzdem 
spannend war. Außerdem fand ich cool, dass wir auch ein Spiel zwischendrin ge-
macht haben, um uns „aufzulockern“. Und so im Großen und Ganzen waren es 
sicherlich zwei interessante Ereignisse.  

 
 
 
 
 
 
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“ 
 

Unter diesem Thema steht die Konfirmation, die wir am Sonntag, 17. April 2016 
um 10.00 Uhr in der Michaelskirche feiern. Das Konfirmanden-Abendmahl findet 
am gleichen Tag abends um 18.00 Uhr in der Michaelskirche statt. 
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Kirchenmusik 
 
 

Sonntag, 10. April 2016, 15.00 bis 18.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 
Fest der Kirchenmusik 
„Den Stein ins Rollen bringen“ 
Nachmittag der Begegnung mit Kaffee und Kuchen 
Musikalische Programmpunkte zum Zuhören und Mitmachen 
zu jeder vollen Stunde Kinderprogramm 
Kreuzchor Stuttgart, Kinder- und Jugendkantorei Oberer Neckar 
Leitung: Manuela Nägele 
Benefizveranstaltung zugunsten der Orgelrenovierung in der Kreuzkirche 
 

„KinderchorPlus“  
Am Samstag, 9. April 2016 startet das zweite Projekt „KinderchorPlus“, diesmal in 
Wangen im Gemeindehaus, Ulmer Straße 347A.  
Von 9.45 bis 11.45 Uhr: Singen – Basteln – Trommeln – Werken – Spielen  
für Kinder von 3 bis 10 Jahren; 
Nähere Infos finden Sie auf der Rückseite dieses Michels.  
 
Heiteres Chorkonzert des Kreuzchors  
Am Samstag, 27. März fand im Gemeindehaus ein heiteres Chorkonzert statt. Es 
stand unter dem Motto „Wir singen zum Steinerweichen (schön)!“ Im gut gefüllten 
Saal freute sich das Publikum über viele bekannte Melodien. Zu Beginn ertönte: 
„Ich brauche keine Millionen, ich brauch kein Pfennig zum Glück – ich brauche nur 
Musik, Musik, Musik. Und diese trugen die Sängerinnen und Sänger des Kreuz-
chors unter der Leitung der Kirchenmusikdirektorin Manuela Nägele gekonnt und 
mit viel Liebe zum Detail vor. Wo der Ausdruck „steinreich“ herkommt, erklärte 
uns Frau Schlüter, die souverän und mit viel Humor durchs Programm führte. „Für 
den Hausbau konnten sich früher nur Reiche Steine leisten“, erfuhren wir. 
Im Laufe des Konzerts erfuhr das Publikum noch viel über Steine, immer wieder 
garniert mit Liedern aus verschiedenen Epochen wie „Veronika, der Lenz ist da“, 
„Yesterday“ oder „Miau – Katzenduett“. Solisten und Chor wechselten sich dabei 
ab, so dass der Abend zu einem kurzweiligen und interessanten Erlebnis wurde. 
In der Pause konnten sich Sänger und Publikum bei einem kleinen Imbiss stärken 
und fanden Gelegenheit zu einem kleinen Plausch. 
Zum Abschied bekamen alle Zuschauer einen Stein mit nach Hause. Er soll daran 
erinnern, dass montags Chorprobe ist und jeder herzlich dazu eingeladen ist. Viel-
leicht konnten die Sängerinnen und Sänger ja den einen oder anderen Stein ins Rol-
len bringen. 
Ulrike Schwarz 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

 

Bericht aus der Februar-Sitzung 
Der Kirchenpfleger Thomas Berner legte ausführlich, anschaulich und verständlich 
den Haushaltsplan 2016 vor – herzlichen Dank dafür. Der Kirchengemeinderat 
(KGR) hat den Haushaltsplan einstimmig beschlossen.  
 

Am 1.3.2016 hat Frau Heike Ulrich die Stelle als Jugendreferentin angetreten. Ihre 
Einführung findet im Rahmen des Gemeindefestes am 12. Juni 2016 statt. 
 

Die Evang. Landeskirche bietet Schulungen zum Ehrenamtskoordinator an. Wir 
haben in der Schulung einen Platz reserviert und suchen eine geeignete Person, die 
diese Arbeit in der Kirchengemeinde leisten kann und will. Schön wäre, wenn es 
sich um eine Person außerhalb des aktuellen Mitarbeiterkreises handeln würde.  
 

Außerdem hat der KGR beschlossen, die Mittel für die erforderliche neue Spül-
maschine der Begegnungsstätte bereitzustellen. Die Gemeinde wird hierbei durch 
den Freundeskreis mit einem nennenswerten Betrag unterstützt. Herzlichen Dank  
an den Förder- und Freundeskreis.  
 

Nach dem Ausscheiden von Frau Kautter zum 1. März setzten sich die verantwort-
lichen Träger der Stelle (Katholische Kirche, Evangelische Kirche, Caritas) und die 
Bezirksvorsteherin Frau Dietrich zu einer Bestandsaufnahme zusammen. Als Träger 
wird weiterhin die Caritas fungieren. Derzeit wird ein Nachfolger/eine Nachfolgerin  
gesucht (Stellenausschreibung s. März-Michel und website).  
Roland Siedlecki 

 
 
Verabschiedung in den Ruhestand 
Am 1.9.1999 zog Familie Jungblut mit ihren Töchtern in die 
Begegnungsstätte ein und übernahm die Hausmeister- und 
Mesnertätigkeiten in unserer Gemeinde. Für kurze Zeit hatte 
Herr Jungblut das Amt inne, doch bald übergab er den Dienst 
an seine Frau Luba Jungblut, die seither für die Sauberkeit in 
Haus und Hof rund um das Gemeindehaus sorgt. Ob anstren-
gender Winterdienst, das Laub der Kastanien oder die Ziga-
retten und Abfälle der nächtlichen Besucher – Frau Jungblut war zur Stelle und 
nahm die Herausforderungen an. Fast 17 Jahre lang hat sie nun mit ihrer offenen, 
ausgeglichenen und freundlichen Art das Bild unserer Arbeit im Gottesdienst und 
Gemeindehaus mitgeprägt und uns unterstützt. Gerne hat sie mitgeholfen und am 
Gemeindeleben aktiv teilgenommen, im Chor mitgesungen, Kontakte und Freund-
schaften in Wangen geknüpft. Am 30. April geht Frau Jungblut nun in den verdien-
ten Ruhestand. Deshalb laden wir Sie alle ein zur Verabschiedung von Frau 

Jungblut am 10. April nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus. 
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Als Kirchengemeinde bedanken wir uns für das Engagement und den Einsatz, für 
die vielen Jahre treuer Dienstausübung ganz herzlich und wünschen Familie 
Jungblut weiterhin alles Gute. 

Herr und Frau Jungblut bleiben noch voraussichtlich bis Ende des Jahres in Wangen 
wohnen und werden dann nach Bad Cannstatt umziehen. 
Unser neuer Hausmeister und Mesner, Uwe Thiemann, der seinen Dienst ab dem  
1. Mai offiziell beginnt, wird sich im nächsten Michel selbst vorstellen.  
Michael Mischke 

 

Liebe Gemeinde, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

seit 1999 bin ich im Dienst der Kirchengemeinde als Hausmeisterin. Dieses Ereig-
nis war für mich ein ziemlich großer Einschnitt und seither ist mein Leben mit dem 
der Kirchengemeinde eng verbunden.  
Aus Russland als Familie der Spätaussiedler nach Deutschland gekommen – und  
hier in Stuttgart-Wangen gelandet – wurden ich und meine Familie sehr freundlich 
aufgenommen und willkommen geheißen. Sowohl von meiner ersten Chefin Frau 
Pfarrerin Heide Kast, dem Kirchengemeinderat unter der Leitung von Frau Wild, 
von Frau Hollich, der Leiterin der Begegnungsstätte, als auch vom Mitarbeiterkreis 
der Gemeinde und nicht zuletzt von jedem ihrer Mitglieder. 
Man sagt, aller Anfang ist schwer. Mein Neuanfang in einer ganz anderen, fremden 
Welt und  Gesellschaft war eine große Umstellung: neue Tätigkeit, neue Aufgaben, 
Berufswechsel, die Sorge um die Kinder und den Zusammenhalt der Familie.  
Durch den täglichen Umgang mit Menschen, der Toleranz und dem Verständnis der 
Gemeinde, durch Hilfe in jeglicher Form, der Aufgeschlossenheit und dem Interes-
se mir gegenüber wurde ich von Tag zu Tag zuversichtlicher und mutiger, mich der 
neuen Situation anzupassen. Auch innerlich entwickelte ich mich und fand meinen 
eigenen, persönlichen Weg zum Glauben.  
Wenn ich auf all die Jahre zurückblicke, die ich hier innerhalb und außerhalb der 
Gemeinde  zusammen mit Ihnen erlebt habe und daran denke, wie viele Menschen 
mich auf diesem Weg begleiteten, so ist mein Herz übervoll mit Dankbarkeit und 
Freude – mein Neuanfang ist gelungen und hat sich gelohnt. Er hat mich bereichert, 
meinen Horizont erweitert. Ich habe vieles gelernt, habe hier Fuß gefasst und sogar 
Wurzeln geschlagen (meine drei Enkelkinder sind alle hier in Deutschland gebo-
ren). 
Man sagt – alles hat einen Anfang und ein Ende. Jetzt ist es an der Zeit, dass ich in 
den wohlverdienten Ruhestand gehen darf – und diesen Neuanfang trete ich mit 
großer Freude an. Mit vielen Plänen und der großen Hoffnung, dass diese in Erfül-
lung gehen können. Nun lade ich Sie/Euch alle sehr herzlich ein zum Gottesdienst 
am 10. April um 10 Uhr im Gemeindehaus. Im Anschluss an den Gottesdienst wer-
de ich von der Gemeinde Abschied nehmen. 
Ihre/Eure Hausmeisterin Luba Jungblut 
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Unterwegs im Vaterunser 
 

 
„Vater unser im Himmel,  

geheiligt werde dein Name!“ 
 

Wir haben einen Vater im Himmel!  
Welch neuer und aufregender Gedanken für die Menschen zur Zeit Jesu. In ihrer 
Vorstellung war Gott der Allerhöchste, Allmächtige, Heilige.  
Fern, geheimnisvoll, unnahbar. Und nun lehrt Jesus seine Jünger diesen Allerhöchs-
ten mit Du anzusprechen, diesen Gott, dem alle Ehre gebührt, der alles geschaffen 
hat, dem es mit Ehrfurcht zu begegnen gilt. 
 

Vater!  
Welche zur Gewohnheit gewordene, aber eigentlich herausfordernde Vorstellung 
auch für uns. Denn mit dieser Anrede ist ausgesagt, dass wir zur Familie gehören. 
Wir sind Kinder und damit Geliebte. Wir sind Erwartete – so wie der Vater beim 
Gleichnis vom verlorenen Sohn wartet – so wartet Gott auf uns, dass wir ihm unsere 
Bedürfnisse sagen. Zugleich wird hier klar: Gott ist Person. Er nimmt Anteil, wie 
ein Vater, er schaut nicht nur distanziert auf die Geschicke eines Menschen. 
Mögen uns manchmal unsere Erfahrungen und menschlichen Vaterbilder im Wege 
stehen, um einen Eindruck von der Liebe Gottes zu bekommen, so sagt uns Jesus zu 
Beginn des Vaterunsers zu: Er hört deine Bitten und sieht deine Bedürftigkeit wie 
ein Vater. Werde ruhig und mache dir bewusst, dass dir der Allmächtige selbst 
zuhört. Heilige ihn und ehre ihn dadurch, dass du ihm vertraust. Er verdient dieses 
Vertrauen, schließlich ist er der Ewige, der Schöpfer von Himmel und Erde. 
Manuela )ägele 

Kirchenmusikdirektorin für den Distrikt 
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Gemeindegarten – Blick nach vorne  
 

„Kommen Sie dazu – oder lassen Sie sich hochfahren – um sich wieder von den Mög-

lichkeiten zu überzeugen, die ein Sonntagsausflug zum Gemeindegarten bietet, und 

nutzen Sie die Gelegenheit, wieder mit dem Gemeindegarten vertraut zu werden.“ 
 

Mit dieser Einladung endete im Jahr 1985 die Chronik „1910-1985, 75 Jahre Gemeinde-
garten“ von Egon Palmer. 

 

Geben tut es unseren Gemeindegarten also schon seit 1910 (damals gehörte er dem 
CVJM), doch im Jahr 1936 (also vor nunmehr 80 Jahren) erwarb die Kirchengemeinde 
das Gelände, um die aufgrund der politischen Entwicklungen drohende Enteignung zu 
verhindern. 
Neben diesem „achtzigsten Geburtstag“ gibt es in diesem Jahr noch ein zweites Jubilä-
um zu begehen, nämlich „70 Jahre Montagssport“, der im Jahr 1946 von Gerhard 
Denneler und seinen Mitstreitern im Gemeindegarten aus der Taufe gehoben wurde. 

 

Wir wollen diese Jahrestage nicht nur zum Anlass nehmen, in schönen Erinnerungen zu 
schwelgen, sondern auch dazu, die Ärmel hochzukrempeln und anzupacken, damit man 
dem Gemeindegarten sein stolzes Alter nicht allzu sehr ansieht. 
In den vergangenen Wochen wurde fleißig renoviert und repariert, erneuert und ver-
schönert, so dass wir uns freuen, Sie in der nun beginnenden Sommer-Saison zu ver-
schiedenen Gelegenheiten in den Gemeindegarten einladen zu dürfen. Neben größeren 
Veranstaltungen wie Sommerfest oder Gospelkonzert ist der Gemeindegarten nun ein-
mal im Monat sonntags für alle geöffnet, die Lust haben, einen gemütlichen Sonntag 
mit Spiel und Spaß und netten Gesprächen im Grünen zu verbringen. Für Bewirtung ist 
gesorgt. 

 

Die Termine im Einzelnen: 

� So, 24. April, ab 11.00 Uhr        Garten-Sonntag (Saison-Eröffnung) 
� Fr, 3. Juni, 19.00 Uhr         Gospelkonzert mit dem Kreuzchor 
� So, 5. Juni, ab 11.00 Uhr        Garten-Sonntag 
� So, 3. Juli, 10.00 Uhr         Gottesdienst im Grünen, anschl. Garten-Sonntag 
� Sa, 23. Juli, ab 14.00 Uhr        Sommerfest 
� So, 2. Oktober, ab 11.00 Uhr        Garten-Sonntag (Saison-Abschluss) 

 

Aktuelle Informationen zu unseren Veranstaltungen finden Sie unter www.wangen-
evangelisch.de und natürlich hier im Michel. Wenn Sie Fragen zu unseren Veranstal-
tungen oder zum Gemeindegarten im Allgemeinen haben, melden Sie sich gerne bei 
Matthias Nenner unter 0711-6 722 822 oder unter m.nenner@web.de. 
Matthias )enner  
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Neustrukturierung Freundeskreis Flüchtlinge 
Pfarrerin Friederike Weltzien aus Obertürkheim gründete 2014 den Freundeskreis 
Autohof. Mittlerweile zählen wir in den Orten Wangen, Hedelfingen und Obertürkheim  
insgesamt über 230 ehrenamtliche Mitglieder. Das hat uns dazu bewegt, die Freundes-
kreise auf die jeweiligen Orte zu untergliedern, um eine bessere Struktur in die mittler-
weile sehr komplexe Arbeit zu bekommen.  
Seit Januar 2016 gibt es die Freundeskreise WHO – Wangen/Hedelfingen/ Obertürk-
heim.  Frau Patricia Sperrle hat die Koordination übernommen  und ist unter Telefon-
nummer 0711 4201340 oder email: fk-wangen@freundeskreise-stgt-who.de erreichbar. 
Der Freundeskreis Wangen hatte sich erstmals am 16.02.2016 in der Begegnungsstätte 
getroffen und die ehrenamtlichen Helfer über die Neustrukturierung informiert. Im 
vergangenen Jahr bildeten sich einzelne Arbeitskreise (AK), die wir Ihnen gerne vor-
stellen möchten: 
 

� AK Kleiderkammer/Sachspenden      
Ansprechpartnerin: Frau Zondler    
spenden-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 
 

� AK Aktivitäten  
z.B. Willkommens-Cafe/Kultur/Feste  
Ansprechpartnerin: Frau Mobley   
aktiv-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 

 

� AK Sport   

Ansprechpartnerin: Frau Schneider  
sport-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 

 

� AK Begleitung  

z.B. Arztbesuche/Wohnungs- und Jobsuche/Patenschaft/Spaziergänge 
Ansprechpartner/in wird noch gesucht!  
 

� AK Sprache 

Ansprechpartner/in wird noch gesucht!   
sprache-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 
 

� AK Mutter-Kind 

Ansprechpartner/in  steht noch nicht ganz fest.  
  kinder-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 

 

Wenn Sie Interesse haben in einem der Arbeitskreise mitzuwirken, freuen wir uns sehr! 
Melden Sie sich dazu bitte bei Patricia Sperrle (Kontaktdaten siehe oben). 
Patricia Sperrle  

  

   

Schauen Sie auch auf die neue website: www.freundeskreise-stgt-who.de 
 

Nächstes Treffen des Wangener Freundeskreises:  
Dienstag, 26. April 2016, 19.00 Uhr, Gemeindehaus (Seminarraum im UG) 
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Jugendarbeit 
 

Was lange währt=. 
Nach langer Suche freuen wir uns sehr, dass wir seit 1. März wieder  
eine Jugendreferentin haben. Sehr herzlich begrüßen wir Frau Ulrich in unserer  
Gemeinde und sehen der Zusammenarbeit gespannt entgegen. Wir wünschen Frau  
Ulrich einen guten Start und dass sie sich immer wohlfühlt in der Wangener Jugend-
arbeit und in der Gemeinde. 
Bedanken möchte ich mich bei all denen, die in den letzten Monaten mitgeholfen haben, 
bestehende Angebote im Jugendbereich aufrecht zu erhalten. 
Ulrike Schwarz 

 
Liebe „Wangener“, 
seit 1. März bin ich als Jugendreferentin in Ihrer Gemeinde für 
die Kinder-und Jugendarbeit angestellt. Mein Name ist Heike 
Ulrich, ich wohne in Bad Cannstatt (ebenfalls links des Ne-
ckars), bin verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von 11 
und 15 Jahren. Bei der Evangelischen Jugend Stuttgart habe ich 
in den vergangenen 7 Jahren das Evang. Ferienwaldheim Otto-
Riethmüller-Haus sowie die Soziale Schülerbetreuung an der 
Altenburgschule geleitet. Außerdem war ich nebenberuflich im 

Kleinkinder-Turnen und im Haus der Familie tätig. 
Nun freue ich mich auf das neue, spannende Aufgabengebiet in Wangen, Hedelfingen 
und Rohracker, auf viele Kinder und Jugendliche und natürlich auf den persönlichen 
Kontakt mit Ihnen. Sie erreichen mich unter der Telefonnummer  0711 4204074, in den 
Jugendräumen der Gemeinde oder per Mail unter jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 
Heike Ulrich 

 

MÄDCHENAKTIONSTAG 2016 IM ZEBRA BAD CANNSTATT 
Alle Mädchen zwischen 8 und 14 Jahren lade ich herzlich ein, mit mir zusammen am 
Samstag, 23. April 2016 nach Bad Cannstatt ins Schülercafé ZEBRA mit der U13 zu 
fahren. Dort erwartet euch ein spannendes Programm mit Breakdance, Airbrush, Selbst-
verteidigung, Trickfilm, Henna-Tattoos, Le Parcours, Trommeln, Traumfänger basteln 
und vielem mehr… 
Wir treffen uns um 12.15 Uhr in den Jugendräumen in Wangen. Ihr benötigt eine gülti-
ge Fahrkarte für die Hin- und Rückfahrt sowie 5.- € für Verpflegung und Material. 
Gegen 18.30 Uhr sind wir wieder zurück in Wangen. Bitte holt euch die Einverständ-

niserklärung sowie einen Flyer zum Mädchenaktionstag in den Jugendräumen ab und 
lasst sie von euren Eltern unterschreiben. Wer im Hochseilgarten klettern möchte, benö-
tigt noch eine Extra-Einverständniserklärung!  
Anmeldeschluss ist Freitag, 22.4.2016. 
Über eine zahlreiche Teilnahme, das heißt viele neue Mädchen zum Kennenlernen, 
freue ich mich! 
Eure Jugendreferentin   

Heike Ulrich 
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= Seniorenfreizeit in Fischbach fällt aus 
Die Mindestteilnehmerzahl für die Freizeit wurde nicht erreicht – deshalb mussten 
wir die Freizeit leider absagen. 

Familiennachrichten 
 
 

 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trauerfeier und Bestattung der Kleinsten der Kleinen 
Abschiedsfeier auf dem Pragfriedhof 
Zwei Mal im Jahr findet auf dem Stuttgarter Pragfriedhof eine Trauerfeier und Urnen-
bestattung für die „Kleinsten der Kleinen“ statt. Für diese „Sternenkinder“ hat die Stadt 
Stuttgart eine Grabstätte eingerichtet. Eltern, Freunde und Verwandte, die im letzten 
halben Jahr ein Kind während der Schwangerschaft durch Fehlgeburt oder Abbruch 
verloren haben, sind herzlich eingeladen zur nächsten Abschiedsfeier am Mittwoch,  
6. April 2016 um 15 Uhr. Treffpunkt ist die Freitreppe vor der Feierhalle auf dem Prag-
friedhof, Friedhofstraße 44. Klinikseelsorgerinnen und -seelsorger gestalten die ökume-
nische Abschiedsfeier und sind nach der Feier zum Gespräch bereit. 
 
 

Übrigens-     
 

= Michaelskirche geöffnet 
Die Michaelskirche ist während der Sommerzeit wieder jeden Sonntag von 11.00 bis 
18.00 Uhr für Besucher geöffnet.  
 

= Anmeldung zur Konfirmation im Jahr 2017   
Die Konfirmation 2017 wird am Sonntag, 21. Mai 2017 gefeiert. Die Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht (die Jugendlichen sollten jetzt in der 7. Klasse sein) findet am 
Mittwoch, 27. April um 19.00 Uhr im Gemeindehaus statt. Wenn Sie bis jetzt noch 
nicht angeschrieben wurden, Ihr Kind jedoch am Konfirmandenunterricht teilnehmen 
möchte, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
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= Erzieherin gesucht! 
Die Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen sucht immer noch für die Christine-
Hermann-Kindertagesstätten eine pädagogische Fachkraft (staatl. anerkannte 
ErzieherIn oder vergleichbare Qualifikation) in Teilzeit (25% entspr. 10 Wochen-
stunden) für den Kindergarten (3-6 Jahre). Eine ausführliche Stellenbeschreibung 
finden Sie in unseren Schaukästen und auf unserer website.  
 

= Die Nachtschicht zum Thema: Recht auf Medizinische Versorgung 
Sonntag, 10. April 2016, 19.00 Uhr, Andreaskirche Obertürkheim  
Im Gespräch: Die Ärztin Dr. Katja Hilgenstock, Vorstand von Ärzte ohne Grenzen 

Musik: Avitall, Bobbi Fischer, Veith Hübner und Joo Kraus (ECHO-Preisträger) 
Schirmherrin: Dr. Rita Süssmuth (Bundestagspräsidentin a.D.)  

In vielen Ländern können Menschen nicht ausreichend medizinisch versorgt werden. 
Deshalb leistet "Ärzte ohne Grenzen" (MSF) medizinische Hilfe und berichtet über 
Missstände wie zuletzt bei der Ebola-Epidemie. Ungeachtet der ethnischen Herkunft, 
Religion und Überzeugung behandelt MSF seine Patienten „bedingungslos mensch-
lich“. Dafür wurde MSF der Friedensnobelpreis verliehen.  
Musiker: Avitall, die einzige jüdische Kantorin Deutschlands (Berlin), die auch schon 
im Bundestag gesungen hat, Startrompeter Joo Kraus und die beiden ehemaligen Tan-
go-Five-Musiker Bobbi Fischer (Piano) und Veith Hübner (Kontrabass). 
 

Weltlädle 
 
 

Mach Dich wach 
Neu im Angebot ist mit koawach ein schokoladiger Wachmacher. 
Er vereint den Glücksmacher Kakao mit dem Wachmacher Guarana. 
Kakao schmeckt nicht nur lecker, er macht dank Theobromin, Serotonin 
und Dopamin auch noch glücklich. Die südamerikanische Pflanze Guarana 
spendet Energie und macht wach. Ihr Koffein ist dabei besonders schonend und  
bekömmlich und wirkt langanhaltend. 
 

Der Kern der leuchtend roten Früchte wird zu Pulver verarbeitet, bevor 
dieses der koawach-Mischung beigefügt wird. 
koawach – das ist die Idee zweier junger Gründer. Nach  lateinameri-
kanischem Vorbild kreierten sie diesen edlen Kakaotrank: nicht zu süß, 
aber dafür mit dem vollen Schokoladengeschmack. Und als besonderer 
Wachmacher kam Guarana hinzu. 
Von Anfang an gehörte der Faire Handel zur Firmenphilosophie der 
jungen Firma koawach und so kam es zur Zusammenarbeit mit dem 
bekannten Fair-Handelspartner EL PUENTE. 
Alle Bestandteile von koawach (Kakaopulver, Rohrzucker, 
Guaranasamenpulver) kommen aus Fairem Handel und aus biologi-
schem Anbau. 

 

Probieren Sie mal koawach – eine wohlschmeckende, bekömmliche und doch anregen-
de Abwechslung zu Kaffee oder Tee.  
Eine außergewöhnliche Anregung aus dem Fairen Handel! 
Ihr Weltlädle 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 

 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | NEU: Tel. 220 1730 | NEU: Fax 220 1731 
Ulmer Straße 347 | 70327 Stuttgart 
kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeisterin Gem.zentr. 
 

Luba Jungblut | Tel. 91257987 | Ulmer  Str . 347 | 70327 Stgt. 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902 
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327  Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327  Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Bianca Wibel | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Sarah Eder | Tel. 7071018  
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich:  Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 
Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den Mai-MICHEL: 04.04.2016  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1-5: Joachim Wolfer, S.10: M. Nenner, S.12: H. Ulrich, S.14: M. Denneler, S.16: J. Fuchs, 
restliche: Magazin „Gemeindebrief“ und Gemeindearchiv 
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KinderchorPlus 
 

 

Seit Januar 2016 gibt es das Projekt „KinderchorPlus“. 
Weiter geht es am Samstag, 9. April 2016 in Wangen bis zu 
den Sommerferien (außer in den Schulferien). Wir treffen 
uns samstags in zwei Gruppen im Gemeindehaus, Ulmer 
Straße 347A.  
Von 9.45 bis 11.45 Uhr: Singen – Basteln – Trommeln –  

Werken – Spielen für Kinder von 3 bis 10 Jahren; Kirchen-
musikdirektorin Manuela Nägele singt mit den Kindern. 
Chormitglieder aus dem Kreuzchor basteln, werken und 
spielen mit ihnen. Wir beschäftigen uns mit biblischen und 
weltlichen Themen. Dieses Mal: „Apostelgeschichten – eine 
freudige Nachricht breitet sich aus“. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, von einem Profi trommeln zu lernen.  
Um 11.40 Uhr: gemeinsamer Abschluss mit den Eltern, 
bei dem diese gerne mitsingen dürfen.  
Für die Planungssicherheit bitten wir um eine verbindliche  
Anmeldung, spätestens nach dem dritten Projektsamstag.  
Der Kostenbeitrag für das 
Projekt beträgt einmalig 
10 Euro.   
Höhepunkte werden die 
Aufführungen eines Sing-
spiels in den Gemeinden 
sein: Am 12. Juni 2016 
beim Gemeindefest in 
Wangen und am 17. Juli 
2016 in Hedelfingen. 
Manuela )ägele und 

Team freuen sich schon 

jetzt darauf! 


